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hin mehr verschmcälerten Elytren, deren Rippen deutlicher
scharfkielig erscheinen, Wcährend die Interstitien breiter sind
als bei violaceus. Dazu kommt die schwarze Färbung des
carinahis^ dessen Elytren höchstens einen schwarzbläulichen
Ton annehmen können.

T. carinatus Kl. bewohnt Mosambik; ob die Art auch
am Kilimandscharo vorkommt (Gerstäcker, Jahrb. d.wissensch.
Anstalten Hamburgs. I. 1884, S. 44), kann erst nach genauer
Vergleichung der betreffenden Exemplare mit dem typischen
Stücke festgestellt werden.

Die Var. nigrocyanescens m. stammt von Tschin de
am Sambesi; das Königl. Museum erhielt ein Exemplar
von Herrn Dr. G. Seh och. Es ist 33 mmlang.

Selenophorus approximatus n. sp.

Demansehnlichen S. dilatatus Kl. aus Mosambik augen-
scheinlich nahe verwandt, namentlich durch den erweiterten
Aussenrand hinter der Mitte der Elytren jenem ähnlich.

Doch ist diese Erweiterung der Elytren weniger stark und
demnach weniger auffallend.

S. dilatato Kl. cognatus^ paulo minor, minus gracilis^

capite paruni majore, prothorace breviore^ elytris postice mi-
nus dilatatis, totiis niger, nitidus, antennis tarsisque piceis\

capite majtisculo glabro, niiido, impunctato; prothorace
transversa plus tertia parte latiore quam longiore, retrorsum
attenuato, lateraliter rotundato, marginihus lateralihus vix
reflexis, angulis posticis rotundato - ohtusis

; dorso glabro
postice suhconvexo, fere planato, intra hasin leviter impresso^
parum rugoso- et strigoso-punctato, linea longitudinali media
tenui, interrupta; elytris profunde striatis, pone medium
paulo ampliatis^ limho postice anguste planato, striis dorsa-
lihus simplicibus, interstitiis leviter convexis, obsoletissime vel

vix conspicue punctulatis, interstitio tertio punctis antemedi-
anis extus tribus, postmedianis punctis intus quinque, inter

se remotis, impresso. —Long. corp. 16,5 mm.
Tsc binde am Sambesi in Südost-Afrika (von Herrn

Dr. G. Seh och erhalten).

Cyclosomus basalis n. sp.

Breviier ovatus, ferrugineo-testaceus, capite piceo-nigro

subnitido, antennis^ palpis pedibusqiie ferrugineis, prothorace
viridi-aeneo nitido, testaceo-marginato, scutello piceo, elytris

subniiidis ferrugineis, fascia basali infuscata obsoleta a scu-

tello usque ad interstitium humeralem continuata, maculis
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praetercd nonnullis minutis jtostnicdiatiis vigris, stcrnia hrun-

neis] capite (jhihro jtrope umlos luyuiitmliualiter parce strio-

Idto, jrontc media ohsuletc joveohüii; jirotliorncc ]>lus duftlo

latiorc t/umn lotujiorc, ajiiccm vcr.sits aitenuafo, nnirgiuc an-

ticn profunde siuuiiti). »Kiryine pos/ico purum irisiuuato, la~

teribus Icviter rotundatis , utiyuUs unticis promwcntibtis^

acutis, posticis obtusis, dorso purum convexu, nitido^ disco

obsolete transversjin subi>friato, medio loiufitudintditcr sat

profunde ccuudieulato, ante seutellum longiiadinalitev strio-

lato-acicuhito, jirope busin utriuqne foveulu ylahru, rutundutu^

bcne limitutu ejstructo; clytrts prothoracc hasi latioribus,

junctis })aulo lonyioribus quam latioribus^ humcris proniixulis^

lateralitcr nonnunqtuim rotundnto-umpliutis, ponc medium
apicem versus breviter aitenuutis^ conjunctis rotundufis, in

dorso sat profunde striatis^ striis impunctatis, intcrstitiis

leviter convexis, ylubris. - Lon^. corp. 9,5 mm.
Tscliinde am Sambesi in Südost- Afrika (vuu Herrn

Dr. Schnell erhalten).

Diese neue Art ist den sehr wenijj;en bisher aus Indien

und Afrika bekannten Arten nahe verwandt. Sie ist grösser

als Cyclosomus bwpieti Dej. aus Senegambien, aber von
älinlieher Grösse wie cquestris Doli, aus Natal. Aus der
Beschreibung ist zu ersehen, dass sich etjucstris von busalis

n. sp. durch eine dunkle (^Mierbinde hinter der Mitte der

Elytren, durch reichere Striolation auf dem Prothorax, durch
eine einfache Ausbuchtung in der Mitte des Hinterrandes,

durch einen helleren Kopf und Hache Interstitieu der Klytren

unterscheidet.

Sternoceru orissa Du(|. Rasse rcimeri n.

Zu den bisher schon bekannten Rassen (Subspecies) von
Sternoeera orissu, welche über ganz Südafrika verbreitet

sind, tritt jetzt eine neue Form dieser Art, welche im süd-

lichen Deutsch-Ostafrika heimatet. Kine CoUection Coleo-

pteren aus diesem fannistisch bislang noch unbekannten
Gebiete (Mikindani), wclclie V(»n <lein Colonialbeamten Herrn
Reimer herrührt, enthielt mehrere Stücke dieser interes-

santen Form. I)ieselbe macht den Kindruck einer besonderen
Species, weil ihr die gelben Flecken und Dängsbinden fehlen,

durch welche alle bekannten Rassen und Varietäten von
orissn ausgezeichnet sind. Nur bei einzelnen Stücken sind

schwache Spuren von weisslich tomentirten Basaliindrücken
am (jrunde der Klytren zu erkennen, und gewöimlich ist

auch der subhumeral-maiginale Längseindruck hell toinen-
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tirt. Bei einigen Stücken tritt an Stelle der langen sub-

niarginalen hinteren Liingsbinde der Elytren ein schwach
angedeuteter weisslich (nobelig) tomentirter Längsstreif auf:

nur kaum hervortretende Spuren jener scharf markirten,

eingedrückton, dicht und hellgelb tomentirten Binden,
welche für die Hauptforinen der Species so charakteristisch

sind. Am Ende der Elytren werden je drei kleine apicale

Zähnchen bemerkbar, welche bei den übrigen Rassen der Art
(z. B. bei hertolonii j. Thoms.) nur ausnahmsweise so gut
ausgebildet sind.

Die vorliegenden Exemplare sind z. Th. auf dem ganzen
Rücken der Elytren schwach weisslich tomentirt und gleich-

sam bereift. JDie Unterseite ist grün metallisch und ebenso
gefleckt wie bei der eigentlichen orissa.

Diagnose der Rasse reimeri: a ceteris speciei orissae

Buq. varietatibus variat elytris nee maculatis nee vittatis,

his autem nonnunquam signaturarum vestigiis praeditis;

apice elytrorum breviter trispinosis; speciminura aliquot

elytris quasi pruinosis. Long. corp. 34 —39 mm.
Aus Mikindani im südlichen Deutsch- Ostafrika von

Herrn Reimer entdeckt und ihm zu Ehren benannt.

Sternocera zechiana n. sp.

Zu den zahlreichen Arten der Gattung Sternocera,

welche aber nur in den Steppen Afrikas, südlich der Sahara
heimaten, und ausserdem auch in dem indoorientalischen

Gebiet zu Hause sind, kommt jetzt eine neue Spezies, welche
durch Graf Zech mit anderen Coleopteren aus dem Hinter-

lande von Togo gesandt worden ist. Sie ist von gleicher

Grösse und ähnlichem Aussehen wie St. campanae H. Luc.
aus Angola, aber in mehrfacher Hinsicht verschieden. Der
Prothorax ist glänzender und weniger dicht und weniger
tief sculptirt, er besitzt auch keine laterale Makel mit
Pubeszenz, Die Elytren sind anders sculptirt und nicht

einfach braun, sondern mit einer ovalen braunschwarzen
Humeralmakel versehen und am Aussenrande und an der
Spitze schwarz mit metallischem Schimmer. Auch die Naht
ist schwärzlich. Die Unterseite ist viel glänzender und
grossentheils grünlich messingfarben. Der Mesosternalfort-

satz ist spitzer und etwas mehr vorgezogen, die Spitze nach
unten gerichtet. In dem Eehlen der lateralen Makel stimmt
die neue Art mit cariosicollis Fairm. aus Somali überein,

ist aber grösser als diese und durch glänzenderen und
weniger dicht sculptirteu Prothorax und ebenso beschaffene
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Uüterseite und die scliwarzeu, metallisch glänzenden Beine

unterschieden.

Ks ist auucnscheiniicli. dass alle diese Arten zu einem

geschlossenen Verwandtenkreise gehören und auch zoogeo-

grajjhisch einander ausschiiessen. Das ist auch bei den

übrigen Artengruiipen der (iattung der Fall.

Diagnose der Art: A/V/r«, orichahrd, ih/tris hrunneis

cum viacula hfomrali oiuifa fKsco-)il<irii limho(jia' i)i(iryinali

et suiurdli ainnqne avtHo-viyris, jndihus tiiyris orichnlceo-

uiicntiht<s\ ca}>ii<: profunde punctata, media canaliculato
\

pro-

noto crassius sed partim profunde punctato. nitenie^ media

longitudiualifer sulcafo, sulco nee basin nee apieein pertinente\

clyiro ntroijuc yeminate trilineato, lincis hasin versus ohsolc-

iioribus, interstitiis ruijoso-piinctatis et suhtilifer interpunc-

tatis^ apice hreviter trisfiinoso
;

])rocessu mesostcrnuli aciUo,

apice reflexo; pectore ahdomineque laxe punctatis, nitentihiis^

punctis superjicialibus; sajmentis abdominalibus ntrinque plaga

flavido-iomentosa, indisfincta, praeditis. —Long, corp 37 mra.

Kete-Kratje im Ilinterlaiide von Togo (ein Exemplar,

am 19. September IbDö von Herrn Grafen Zech entdeckt,

ihm zu Ehren benannt).

Chamacrrhipis beringet n. sp.

Zu den wenigen Arten der Eamilie Rhipiceridae, welche

bis jetzt aus Afrika bekannt sind und nur sehr vereinzelt

gefunden werden, tritt eine neue S])ezies aus Deutsch-Ost-

afrika. Diese ist grösser als die Verwandten derselben

Gattung und von Ch. tiatahnsis Bob. durch die Rijjpen-

bildung der Elytren, die Sculptur des Pronotums und andere

Merkmale verschieden. Sie scheint auch von den anderen

Arten merklich abzuweichen. Ch. sev.egalcnsis Gast, hat

einen schmäleren l'rothorax und vierrippige Elytren. 67».

laligantii Fairm. von OIxtck hat nacii dem Autor nur drei

Kippen auf jeder Flügeldecke.

Diagnose der neuen Spezies: Fusca, flavo-griseo-pu-

bescens, plus minusve opacn, antenyiis brunncis^ capite valde

convexo, fronte antice impressa, foveolata, oculis globose pro-

minentibus; prothor acc t/nam capite postice latiore, anteritis

attenuato, ad ntargines laterales subsinuato, dorso convexo

latcraliter fere toto longitudinalitcr et antice transversim

depresso, media lonyitudin(diter catialiculato, utrinque in disco

pone medium foveolato, angulis anticis ratundatis, posticis

acutis, margine postico bisinuato mcdioque sublobato; scu-
tello impresso, latcraliter cum apice late rotundato\ elytris


